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JÄGER, STEFAN. Bekanntestef' u~d 
beltebtester „Schwabemnaler". Geb. 
am 28. Mai 1871 In T11chene alll So1111 
des Barbters und Feldschef's Franz J. 
und der Magdalena (geb. Schull~ aus 
Btlled). Jäger starb am llJ. Miin 1962 
in Hatzfeld. Kindhe.lt und VolluschuI­
unterrlcM (1877-1889) im Geburtson, 
1889-1893 Schiller der ,.BilrgeT.!chule 
und öffentlichen Handebmittel11chule" 
des Franz Wtessner in Temesww-, 11et2-
te seine Mfttelschulstudfen aruchUe­
·ssend zwei Jahre an de„ Szegedinei 
Bifrge„schule fort, wo Zeichenlehrer 
Obendorf seine Begabung entdeckte 
und in ihm das Intef'esse filr '"e Ma­
lerei weckte. Ausschlaggebend filr sei­
nen Werdegang wurde der Besuch der 
Budapester Musterzeichenschule und 
Zeichenprofessorenanstalt, wo er u. o. 
Schiller von Ball6 Ede und Szekely 
Bertalan war (1895-1899). Dem Ab-
11chluss des Kunststudiufflll folgten 
Studienreisen nach östeneieh, 
Deutschland und Italien. Rückkehr tn11 
Banat 1901 (Tod seine.! Vaters), danacll 
freischaffender Kilnstler (1902-1906) 
in Budapest. E11 entstanden auf Be­
stellung vorwlegi;ind Stilleben, Idyllen 
und Landschaftsbilder. 1906 erster 
grosser Auftrag aus seiner Heimat für 
das Grossgemälde ,,Die Einwanderung 
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der Schwaben Ins Banat'' durch dte 
Gemeinde Gertjanosch, die thm auch 
eine Reise nach Deutschland zwecl~ 
Trachtenstudien ermöglichte. Nach der 
f eierlichen Enthilllung des Einwande-
1·1.mgstrlptychons 1910 fo Certjanosch / 
lässt sich Jäger endgfütig in Hatzfeld 
niecler . Trachtenstud'ien und Skizzen 1 

sowie H eimatb'llder entstehen, 191~· J 

191 8 Frontelnsatz beim Landsturm. 
Rilckkehr nach Hatzfeld, widmet11 sich J 

weiter ausschliesslich der Malerei. Er- i 
ste grosse Ausstellung 1930 in Cross- 1 
betschkerek (Jugoslawien). 1930-1940 
Glanzzeit von Jägers Hetmatkunst. 
Verleihung des Arbeitsordens 11. Klas­
se anlässlich des 80. Geburtstage.~ 
(1957 ). E„ste grosse GedenkaussteUung 
1967 im Banater Museum Temeswar, 
1969 Grilndung der Stefan-Jäge~e- · 
denkstätte mit ständiger Ausstellung 
Im ehemaligen Atelier. de11 Malers. 
Nach: Stefan Jäger (Kriterlon 1972) 
und Banater Malerei (Kriterion . 1.984) 
von Annemarie Podlipny-Hehn, Ste­
fan-Jäger-Biographie . von Dr. Peter . 
Pink (Typoskript), Studien von , Franz 
Liebhard, Karl-Hans Cross und neue-. 
sten NBZ-Belträaen vom 16. März 1982 . 
(20. Todestag des Malers) und la. Ja-
1iuar 1983 („Hatte Stefan Jdger em 
Vorbild?'') 
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